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 Interpellation 301 

 

Eingang Stadtkanzlei: 1. Juli 2019 

 

Frauenstreik und Öffentliche Schulen – Wie geht das? 

 

Aus den Medien konnte man im Vorfeld des Frauenstreiks entnehmen, dass das Primarschulhaus 

Maihof am Nachmittag des 14. Juni 2019 anlässlich des Frauenstreiks ein Sonderprogramm für die 

Schüler durchführte und den Lehrpersonen die Teilnahme am Streik erlaubte. Es stellen sich der 

SVP-Fraktion deshalb folgende Fragen: 

 

1. Gibt es an den städtischen Schulen eine unerklärbare Lohnungleichheit zwischen Frauen und 

Männern, die eine Teilnahme am Streik gerechtfertigt hätte? 

 

2. Gibt es neben dem Schulhaus Maihof noch weitere Schulhäuser, die die Teilnahme am Streik 

förderten oder akzeptierten? 

 

3. Für die fehlenden Lehrpersonen wurden von der Stadt Luzern Aushilfen organisiert. Welchen 

finanziellen Mehraufwand entstand der Stadt Luzern dadurch? 

 

4. In welchem Umfang wurde der Frauenstreik im Unterricht thematisiert und wie sah das 

Rahmenprogramm für die Schüler an besagtem Nachmittag aus? Gemäss Medienberichten 

wurden Filme gezeigt, welche Filme waren das? 

 

5. Wie will die Stadt Luzern künftig verhindern, dass sich politische Propaganda, wie dieser 

Streik, nicht an den öffentlichen Schulen verbreitet? 

 

6. Verstossen die öffentlichen Schulen mit der Unterstützung des Frauenstreiks gegen die 

rechtliche Vorschrift der politischen Neutralität der Schulen? 

 

7. Wie ist die Absenz durch Teilnahme an einem Streik oder politischen Demonstration in den 

bestehenden Arbeitsverträgen der Lehrpersonen geregelt? Gab es Verstösse gegen die 

bestehenden Arbeitsverträge seitens der Streikenden? Sind aufgrund derer personalrechtliche 

Massnahmen geplant, wenn ja, welche? 
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8. An der Fassade des Schulhauses Maihof hingen am 14. Juni 2019 für die breite Öffentlichkeit 

ersichtlich Plakate mit politischen Botschaften für den Frauenstreik. Inwiefern lässt sich diese 

einseitige Propaganda mit dem Gebot der politischen Neutralität in Einklang bringen? Wer war 

für den Aushang verantwortlich? 
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